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Bedienungsanleitung 
TW - Kupplungen

Kupplungen zusammenführen - Aussparungen der Mutterkupplung in Stege der Vaterkupplung.

Kuppelklaue der Mutterkupplung zum Anfang der Kuppelleiste (Vaterkupplung) führen. Ohne Werkzeug, nur mit Handkraft, festziehen.

Vor Inbetriebnahme den Hebel anklappen, damit die Verdrehsicherung einrasten kann. Weitere Hinweise siehe Rückseite.

Tankwagenkupplungen nach DIN EN 14420-6 (DIN 28 450) dienen dem schnellen und sicheren An- und Abkuppeln von 
Schlauchleitungen, für die Durchleitung von flüssigen und staubförmigen Gütern. Sie bestehen aus Vaterkupplung (VK) und  
Mutter kupp lung (MK). - Technische Einzelheiten siehe Elaflex-Katalog, Seiten 241-252 und 311-322.

 
 
 
 
 
 
 
 
Gültige Vorschriften und Regeln zur Bedienung und Arbeitssicherheit sind unbedingt zu berücksichtigen, beispielsweise die sichere  
Erdung, Kuppelreihenfolge und geeignete Arbeitskleidung. Hierauf wird in dieser Bedienungsanleitung nicht näher eingegangen.

Kupplungsvorgang :

   MK          VK                                                                                                                                                                           MK            VK

1

Kuppelklaue

Kuppelleiste
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System nicht mit geöffnetem Hebel in Betrieb nehmen, weil 
die Verdrehsicherung außer Funktion ist : Gefahr des Lösens der 
Ver bindung, z.B. durch Vibrationen.   
 
Daher immer den Hebel anlegen !

1

2

Blindkappe
(MB)

Blindstopfen 
(VB)

Hebelarretierung.  
Hilft beim 

Anklappen des 
Hebels. 

Verdrehsicherung. 
Verhindert 

Entkupplung,
wenn der Hebel 

arretiert ist.

Beispiel : 

VK 80 x MK 50-45°

Voraussetzung für die Funktion 
der Verdrehsicherung ist das 
komplette Anlegen des Hebels. 

In einigen Einbausituationen 
ist dies nicht möglich, z.B. bei 
beengtem Ein bau oder durch zu 
große Adapter-Gegenstücke.

Hierfür bitte Mutterkupplungen  
mit ge kröpf tem (gebogenem) 
Hebel anfordern. Weitere Details 
auf Anfrage, siehe auch Informa-
tion 7.06 und Katalog Seite 321. 

Verschlissene Kupplungs- und Gewindedichtungen ersetzen. 
Technische Details siehe Katalog Seiten 387 und 393.

Kupplungsdichtung  
TWD
(für Saug- und Druckbetrieb)

Kupplungsdichtung  
GSD
(für Druckbetrieb und hohe 
Saugbeanspruchung)

Abkuppeln in umgekehrter Reihen-
folge wie umseitig beschrieben. 
Schlauchleitung muss leer und 
drucklos sein. - Gültige Sicher -
 heits vorschriften beach ten!
 
Zum Verschließen werden Blind-
kappen (MB) und Blindstopfen 
(VB) benutzt.

Hebel nicht mit Hammer oder Rohrverlängerung festziehen. 
Das mit zunehmendem Verschleiß selbst nachdichtende Prinzip 
von TW-Kupplungen macht ein Festschlagen mit Werkzeugen 
überflüssig. Bei Undichtigkeiten, z.B. durch starke Abnutzung oder 
defekte Dichtungen, sollten beschädigte Teile ersetzt werden. 

Gewindedichtung  
GD

Dreifache Sicherheit
für TW-Kupplungen :

Beim Einsatz von Adapterstücken  
  (Katalog Seiten 319-326) ist 

auf eine feste und sichere 
Verbindung zu achten.

gekröpfter Hebel

Optional 
"Aktive Hebelsicherung" 
(siehe Katalog Seite 313). 

Verhindert unbeab -
sichtigtes Öffnen 

des Hebels. 


